
Deutsch Original 

  

 

Dokument: 49009109.17.02  

Stand: 12/2017 

Leckanzeiger D25 

Überdruckleckanzeiger 

Dokumentation, 

Montageanweisung 

 

Zur Überwachung von doppelwandigen unterirdischen 

Rohrleitungen. 

Für wassergefährdende Flüssigkeiten, auch entzünd-

bare Flüssigkeiten der Kategorien 1, 2 und 3 mit ei-

nem Flammpunkt von maximal 60°C. 

Entspricht den Anforderungen nach DIN EN 13160-1: 2016 und DIN 

EN 13160-2: 2016, Klasse 1, BRL A, Teil 1, lfd. Nr. 15.43, Anlage 15.23 

und nach DIN EN 13160-1: 2003 BRL B, Teil 1, lfd. Nr. 1.15.1. 

 

 

Betriebsdruck 

≤ 16bar  

FP ≤ 60°C 

H224 Kat.1, H225 

Kat.2, H226 Kat.3 

 

Überwachungs- 

Medium 

 
 

  

Nur unterirdisch  
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Aufbaubeschreibung Leckanzeiger Typ D25 
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Lieferumfang (Standardgerät) 

Leckanzeiger  

Dokumentation und Montageanleitung 

Wandbefestigungsmaterial 

 

 

Bauteilübersicht:  

Pos. Bezeichnung Weiterer Hinweis / E-Teil Nr. 

1.1 Elektrische Anschlussleitung  Pkt. 6.4 

1.2 Alarmleuchte rot Art.-Nr. 49003550 

1.3 Betriebsleuchte grün Art.-Nr. 49003559-1 

1.4 Schalter - akustischer Alarm AUS  Pkt. 5; Art.-Nr. 49000058  

1.6 Betriebsanleitung (Frontseite) Art.-Nr. 49000310 (Deutsch) 

1.7 Dokumentation / Montageanweisung 

Nicht dargestellt 

Art.-Nr. 49009109 (Deutsch) oder unter 

www.asf-leckanzeiger.de 

1.8 Typenschild  

1.9 Gehäuseunterteil  

1.10 Gehäusedeckel Art.-Nr. 4903740 

1.13 Füllanschluss mit Schnellkupplung  Pkt. 6.2/ 7.2; Art.-Nr. 29022800 

1.14 Anschluss Druckleitung zur Rohrleitung  Pkt. 6.2/ 7.2;  

Passend für SERTO Armaturenanschluss 

SO 00021-6-1/8 

1.15 Druckmanometer (Option, komplett mit T-

Stück) 

 Pkt. 7.2; Art.-Nr. 49007147 

1.16 Elektrische Klemmleiste mit  

Anschluss für Außenalarm 

 Pkt. 6.4 

1.17 Potentialfreies Relais  Pkt. 5 / 6.5; Art.-Nr. 49006700 

1.18 Summer (akustischer Alarmgeber)  Pkt. 5; Art.-Nr. 49000140 

1.19 Druckwächter Art.-Nr. 49002701  

1.20 Rohrsystem Art.-Nr. 49001007 

1.25 Verpackung mit Bohrschablone  

 

Lieferbares Zubehör siehe Anhang 
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Systemdarstellung – Beispiel Überdruckleckanzeiger 

D25 an doppelwandiger Rohrleitung und Nachfülleinheit 
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Teilebeschreibung Systemdarstellung 

1. Überdruckleckanzeiger Typ D25 

2. Optische Anzeigen, grüne Betriebsleuchte, rote Alarmanzeige 

3. Schalter  „Alarmton deaktivieren“, plombierbar 

4. Druckanzeige in der Druckleitung (optional) 

5. Absperrventil in der Druckleitung (PV1,optional), offen plombierbar 

6. Prüf- und Nachfülleinheit (z.B. Zubehör Armatur P9)  

7. Stickstoffflasche mit Druckminderer 

8. Druckleitung zum Überwachungsraum 

9. Anschluss Druckleitung zum Überwachungsraum der doppelwandigen 

Rohrleitung 

10. Prüfventil am anderen Ende des Überwachungsraumes zur Durch-

gangsprüfung, 

geschlossen plombierbar 

11. Doppelwandige Rohrleitung 
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1 Hinweis zur Fachbetriebspflicht: 

Mit dem Einbauen, Inbetriebnahme, Instandhaltung, Instandsetzung 

und Reinigung des Leckanzeigers dürfen nur solche Betriebe beauf-

tragt werden, die für diese Tätigkeiten Fachbetriebe nach dem Was-

serhaushaltsgesetz (WHG) sind und über nachweisliche Kenntnisse 

im Bereich der Leckanzeigesysteme verfügen. Zusätzlich muss der 

Fachbetrieb auch über ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet des 

Brand- und Explosionsschutz verfügen. 

 Lesen Sie diese technische Dokumentation auf jeden Fall durch, 

beachten Sie alle enthaltenen Angaben und verwenden Sie das 

Produkt in keinem Fall anders, als es hier beschrieben ist. Bewah-

ren Sie diese Dokumentation stets greifbar auf. 

Prüfen Sie vor sämtlichen Arbeiten am Leckanzeiger die Überein-

stimmung der Dokumentation mit der Ausführung des Gerätes. 

2 Sicherheitshinweise 

 

Wichtiger Hinweis 

Angaben, die besondere Funktionsmerkmale des Gerätes kenn-

zeichnen und zur Installation und zum Betrieb des Leckanzeigers 

beachtet werden müssen. 

 

 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 

Der elektrische Anschluss des Leckanzeigers darf nur von einer 

Elektrofachkraft durchgeführt werden. Die Angaben zum elektri-

schen Anschluss sind zu beachten. 

Der Leckanzeiger darf nur im spannungslosen Zustand geöffnet 

werden. 

Ansonsten sind bei Arbeiten am Leckanzeiger die entsprechen-

den Sicherheitsmaßnahmen zu beachten, um eine Unfallgefähr-

dung durch Stromschlag (Lebensgefahr) auszuschließen. 
  

Warnung vor Explosionsgefahr  

Nichtbeachtung kann zu einer Explosion führen. 

 

Hinweise zum Explosionsschutz 

 



 Leckanzeiger D25 

 

14-12-2017 dpae - 8 - D25 deutsch Anleitung 49009109-17-02.docx 

3 Leckanzeiger D25 

3.1 Gerätetyp / Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Funktionsprinzip des Überdruckleckanzeigers vom Typ D25 ohne ei-

genen Druckerzeuger (ohne Nachspeisung) wird nach DIN EN 13160-1: 

2003 bzw. DIN EN 13160-1: 2016 als Klasse I Gerät eingestuft. Das Gerät 

ist ausschließlich zum Einbau in Überdruckleckanzeigesysteme an dop-

pelwandigen, unterirdischen Rohrleitungen bestimmt, in denen wasserge-

fährdende Flüssigkeiten, auch entzündbare Flüssigkeiten der Kategorien 1, 

2 und 3 mit einem Flammpunkt von maximal 60°C, gefördert werden. Der 

Leckanzeiger ist nicht explosionsgeschützt ausgeführt.  

Der Überwachungsraum muss den Anforderungen nach DIN EN 13160-

2:2003 und DIN EN 13160-7:2003 bzw. DIN EN 13160-2:2016 und DIN EN 

13160-7:2016 entsprechen. 

3.2 Technische Daten 

3.2.1 Anschlussdaten 

 Nennspannung: 230 VAC / 50 Hz 

 Stromaufnahme Leckanzeiger 

(bei Alarm): 0,5A  

 Energieverbrauch unter Normalbedingungen ca. 5 kWh/Jahr 

 Externer Außenalarm, Klemme A  230 VAC / 50 Hz gesamt max. 2A  

 Potentialfreies Relais (optional) max. 240 VDC – 8 A 

3.2.2 Allgemeine Daten 

 Schallpegel (Summer) ca. 75 dB (A) 1m Umkreis 

 Max. zul. Umgebungstemperatur 

 und Medientemperatur -20°C bis +50°C 

 Lagertemperatur -25°C bis +60°C 

 Überdruckfestigkeit bis maximal 25 bar 

 Schutzart IP30 

 Schutzklasse I 

 Gewicht 2 kg 
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3.3 Werksseitige Einstellung der Schaltwerte 

Leckanzeiger Typ D25 2/4 D25 2/6 D25 11/15 D25 17/21 

Mindest zul. 

Überdruck im 

Überwachungsraum 

5,0 bar1) 7,0 bar1) 16,0 bar1) 22,0 bar1) 

Zulässiger 

Betriebsdruck 

Innenrohr 

Drucklos / 

atmosphärischer 

Druck 

≤ 1,0 bar ≤ 10,0 bar ≤ 16,0 bar 

Einstellung 

Leckanzeiger  

Alarm AUS PAA  

4,0 bar +0,2/-0 6,0 bar +0,3/-0 15,0 bar +0,3/-0 21,0 bar +0,3/-0 

Einstellung 

Leckanzeiger  

Alarm EIN PAE  

2,0 bar +0,2/-0 2,0 bar +0,3/-0 11,0 bar  +0,3/-0 17,0 bar +0,3/-0 

Tabelle 1 

- 1) Für die Auswahl des Leckanzeigers ist der zulässige Überdruck im Überwa-

chungsraum laut Herstellerangaben zu berücksichtigen. Werden die zugelas-

senen Druckwerte überschritten, kann dies zu erheblichen Beschädigungen an 

der Rohrleitung führen.  

- Da von der Druckversorgung (z.B. Stickstoffflasche) solche Drücke anliegen 

können, sind entsprechende Armaturen mit Einstellmöglichkeiten des max. 

Einfülldruckes und geeignete Sicherheitsventile zu verwenden. Sicherheits-

ventile müssen bei unzulässigen Drücken zuverlässig öffnen. 

- Bei Betriebsdrücken der Innenrohrleitung zwischen 1 und 16 bar können die 

Schaltwerte durch den geschulten Fachbetrieb entsprechend Anhang 1 nach-

justiert werden.  

- Der Schaltwert „Alarm EIN“ PAE muss mindestens 1 bar über den max. auftre-

tenden Betriebsdruck der Innenrohrleitung eingestellt werden. 

Der Schaltwert „Alarm AUS“ PAA muss mindestens 2 bar über dem Schaltwert 

„Alarm EIN“ PAE eingestellt werden, jedoch maximal 21 bar. 

- Über geeignete Verteiler können mehrere doppelwandige unterirdische Rohr-

leitungen gleichzeitig mit einem Leckanzeiger überwacht werden, wobei das 

Gesamtüberwachungsvolumen 10m³ nicht übersteigen darf. 
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4 Einsatzbereich 

4.1 Allgemein 

- Der Betriebsdruck des Innenrohres darf je nach Leckanzeiger Typ maximal 

16 bar betragen, der maximale Überwachungsdruck des Leckanzeigers be-

trägt 21 bar, siehe Tabelle 1 

 

Der Überwachungsraum ist ausschließlich mit einem Inertgas 

(z.B. Stickstoff-N2 von ≤ 10% rel. Feuchte) zu befüllen. 

Der Leckanzeiger ist ausschließlich zum Anschluss an doppel-

wandige unterirdische Rohrleitungen bestimmt, die Überwa-

chung von Tanks ist nicht zugelassen. 

 

Der Leckanzeiger darf nur außerhalb einer Ex-Zone eingebaut 

werden. 

- Ein mögliches Reaktionsverhalten des Fördermediums gegenüber dem 
Überwachungsmedium muss ausgeschlossen sein.  

- Die Lagerflüssigkeiten dürfen weder zur Dickflüssigkeit noch zu Feststoff-
ausscheidungen neigen, die Viskosität der Lagerflüssigkeit darf 5.000 mm²/s 
nicht übersteigen (bezogen auf 0°C). 

- Der Leckanzeiger darf auch an Überwachungsräume mit Ex-Zone 0 ange-
schlossen werden. 

- Die in den jeweiligen Gutachten, Normen und Zulassungen der Rohrleitun-
gen genannten Auflagen und Bedingungen sind zu beachten.  

- Das max. Überwachungsraumvolumen pro Leckanzeiger beträgt: 

- Für Rohrleitungen: ≤ 10 m³ 

- Bei größeren Überwachungsräumen sind entsprechend mehrere Leckanzei-
ger an die Überwachungsraumabschnitte einzusetzen, wobei die einzelnen 
Volumen pro Leckanzeiger zueinander abgeschlossen ausgeführt werden 
müssen. 

5 Funktionsbeschreibung 

- Der Leckanzeiger (1) funktioniert nach dem Überdruckprinzip.  

- Der Leckanzeiger hat keinen eigenen Druckerzeuger. Nach einmaligem 
Befüllen des Überwachungsraumes über eine externe Druckversorgung (in 
der Regel über eine angeschlossene Stickstoffflasche) auf den erforderli-
chen Überwachungsdruck, muss die Druckversorgung wieder vom Leck-
anzeiger getrennt werden, bzw. ist ein plombierbares Absperrventil zwi-
schen Leckanzeiger und Druckversorgung einzubauen. 

- Ein mit dem Überwachungsraum verbundener Druckwächter (1.19) er-
kennt den Druck im System und steuert entsprechend der eingestellten 
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Schaltwerte die Anzeige für „Alarm AUS“ PAA und bei Druckabfall im Über-
wachungsraum die Alarmanzeige „Alarm EIN“ PAE. 

- Der Betriebszustand des Leckanzeigers (Spannung liegt an) wird durch ei-
ne grüne Betriebsleuchte (1.3) dauernd angezeigt. 

- Ein Alarmzustand wird durch eine rote Alarmleuchte (1.2) sowie durch den 
akustischen Summer (1.18) signalisiert. Dieser akustische Alarm kann vo-
rübergehend durch einen Schalter (1.4) deaktiviert werden.  

- Ein Alarmzustand kann außerdem über die Klemme „A“ an der Klemmleis-
te (1.16) und / oder durch einen potentialfreien Kontakt (1.17), z.B. an eine 
zentrale Überwachungseinheit weitergeleitet werden. 

- Der Normalbetriebszustand ist erreicht, wenn alle Verbindungsleitungen 
angeschlossen, Prüf- und Absperreinrichtungen in gesicherter Betriebsstel-
lung, Betriebsleuchte „AN“, Alarmsignal „AUS“, akustischer Summer akti-
viert und dessen Schalter plombiert.  

6 Montageanweisung 

6.1 Allgemeine Hinweise / Montageort 

- Der Leckanzeiger darf nur außerhalb einer Ex-Zone eingebaut 
werden. 

- Die unter Pkt. 4 genannten Einsatzbedingungen sind zu berück-
sichtigen. 

- Die in den Technischen Daten (Pkt. 3.2) genannten max. Umge-
bungstemperaturen dürfen nicht überschritten werden. 

- Die Montage des Leckanzeigers sollte möglichst innerhalb eines 
geschlossenen, trockenen und frostfreien Raumes erfolgen. 

- Der Montageort ist so zu wählen, dass der Leckanzeiger ausreichend be-
schattet ist, bzw. keiner direkten Sonnen- / Wärmeeinstrahlung ausgesetzt ist  

- Wird der Leckanzeiger im Freien montiert, ist er vor Witterungseinflüssen zu 
schützen, z.B. durch Einbau in einen Schutzkasten IP55 oder Armaturenkas-
ten mit zusätzlichem Schutzdach. Diese sind mit einem zusätzlichen Außen-
alarm auszurüsten. 

- Der Leckanzeiger ist mit dem im Lieferumfang beigefügten Befestigungsma-
terial gut zugänglich, einsehbar und möglichst in Sichthöhe an einer Wand 
oder Montageplatte zu befestigen. Bohrungsabstand 156 mm (Bohrschablo-
ne auf der Verpackungseinlage).  
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6.2 Montage der Verbindungsleitungen 

 

- Verwenden Sie ausschließlich geeignetes Werkzeug. Für Ex-

Bereiche muss dieses hierfür die spezielle Eignung ausweisen 

(z.B. Funkensicherheit).  

- Die Verbindungsleitung wird zwischen dem Leckanzeiger (gekennzeichnet 

auf der Unterseite mit Aufkleber „Druckleitung“) und dem Überwachungs-

raum der doppelwandigen Rohrleitung montiert.  

- Die verwendeten Verbindungsleitungen zwischen Leckanzeiger und Über-

wachungsraum müssen einen Innendurchmesser von min. 4 mm aufweisen 

und dürfen eine Leitungslänge von 50m nicht übersteigen. Bei längeren Ver-

bindungsleitungen muss ein entsprechend größerer Innendurchmesser ge-

wählt werden. 

- Das Material der Verbindungsleitungen besteht allgemein aus Kupfer (Cu), 

in besonderen Fällen aus Edelstahl oder anderen geeigneten Werkstoffen.  

- Die Verbindungsleitungen müssen witterungsbeständig sein und mindestens 

dem max. zul. Druck des Leckanzeigers standhalten. Gleiches gilt für sämtli-

che weitere Einbaukomponenten (z.B. Absperrhähne, Verteiler).  

- Die Dichtigkeit des gesamten Leckanzeigesystems hängt wesentlich von der 

sachgerechten Ausführung der Leitungsverbindungen ab. Gewindever-

schraubungen sind sicher abzudichten (Empfehlung: Loctite 572) Beschä-

digte Verbindungsleitungen oder Dichtflächen der Verschraubung können zu 

erheblichen Undichtigkeiten führen.  

- Mit einem Leckanzeiger können mehrere Rohrleitungsabschnitte, entweder 

durch Reihenverbindung der einzelnen Überwachungsräume oder durch ge-

eignete Verteiler überwacht werden. 
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- Die Serto – Verarbeitungshinweise sind unbedingt zu beachten (Anschluss-

verschraubungen mit Stützhülse und Klemmring, siehe Anhang 3). 

- Die Verbindungsleitungen dürfen weder gequetscht noch geknickt werden, 

um einen einwandfreien Durchgang zum Überwachungsraum zu gewähr-

leisten. 

- Armaturen oder Absperrhähne in den Verbindungsleitungen müssen für die 

geforderten Betriebsbedingungen geeignet sein und eine sichere Betriebs-

stellung aufweisen (z.B. plombierbar). 

- Für die korrekte Montage und den Anschluss des Leckanzeigers an die je-

weiligen Überwachungsräume werden vom Hersteller komplette Montage-

bausätze (MBS) angeboten (siehe Anhang 2). 

6.3 Montage mit Verteiler 

- Wird der Leckanzeiger mit einem Verteiler 

für den Anschluss an mehreren doppel-

wandigen Rohrleitungen eingesetzt, muss 

der Verteiler an einer geeigneten gut zu-

gänglichen Position montiert werden. 

- Die Verbindungsleitung zwischen dem 

Leckanzeiger und Verteilereingang an-

bringen. 

- Verbindungsleitungen zwischen Verteiler-

ausgängen und den Anschlüssen der 

Überwachungsräume anbringen. 

- Absperrventile im Verteiler müssen in der 

Betriebsstellung „offen“ plombierbar sein. 

- Geeignetes Verteilerzubehör des Herstel-

lers - siehe Anhang 2. 

 
 

6.4 Elektrischer Anschluss 

 

 

Der elektrische Anschluss des Leckanzeigers darf nur von einer 

Elektrofachkraft mit Kenntnissen auf dem Gebiet des Explosions-

schutzes durchgeführt werden. 

Die Anschlussdaten (siehe technische Daten, Pkt. 3.2.1 und Geräte-

typenschild) sind zu beachten. 

Vor dem Öffnen des Gerätes Spannungsversorgung trennen. 

 

Schalter oder Steckverbindungen in der Netzzuleitung sind unzuläs-

sig.  

Die elektrische Zuleitung zum Leckanzeiger ist mit max. 16A abzusi-
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chern. 

Es wird empfohlen, den Leckanzeiger über die Sicherung eines häu-

fig benutzen Verbrauchers (z.B. Lampe im Kellerflur) anzuschließen. 

Ein Stromausfall wird hierdurch zeitnah erkannt. 

Wird der Leckanzeiger im Schutzkasten oder in schlecht zugängli-

chen Bereichen montiert, ist zusätzlich ein externer Außenalarm an-

zuschließen. 
 

- Die elektrische Zuleitung (z.B. NYM-J 3x1,5 mm² oder höherwertiger) ist von 
oben über die Kabelverschraubung in das Gehäuse zu führen. Die Klemmleis-
te ist für Litzenquerschnitte bis max. 1,5 mm² und die Kabeldurchführungen 
sind für Kabel mit Außendurchmesser von 6-12 mm (graue Kabelverschrau-
bung) geeignet. 

- Zusätzliche Anschlussleitungen (z.B. für Außenalarm oder externe Alarmgabe 
über potentialfreies Relais) können über die zusätzlichen Öffnungen an der 
Geräteoberseite und entsprechenden Kabelverschraubungen (M16) ange-
schlossen werden. 

- Der elektrische Anschluss (L, N, PE und A) am Klemmbrett des Leckanzeigers 
hat nach dem Anschlussbild im Schaltplan (s. Pkt. 6.5) zu erfolgen. 

- Über das eingebaute potentialfreie Relais kann das Signal eines Spannungs-
abfalls am Leckanzeiger und der Alarmzustand abgegriffen werden (z.B. zur 
Weiterleitung an eine Schaltwarte oder Datenfernmeldemodul). 

- Der akustische Alarm kann vorübergehend durch einen Schalter (1.4) deakti-

viert werden. 

- Zusätzliche, mit Netzspannung betriebene Alarmmelder für z.B. erforderlichen 
Außenalarm wenn Leckanzeiger in geschlossenem Gehäuse eingebaut wird, 
können über die Kontakte A nach folgendem Schaltplan angeschlossen wer-
den (max. zul. Anschlussleistung lt. Pkt. 3.2.1 beachten). 
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-  

6.5 Schaltplan D25 

 

L  Phase 

N  Nullleiter 

PE  Schutzleiter 

A optionaler Anschluss Au-

ßenalarm über A, nicht 

abschaltbar (Leuchte) 

 

HO Betriebsleuchte grün 

H1 Alarmleuchte rot 

H2  Summer 

K1  Potentialfreies Relais 

S1 Druckschalter 

S2 Schalter Alarmton 

AUS 

 plombierbar 
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7 Inbetriebnahme 

 Die korrekte Montage sowie elektrischer Anschluss des Leckanzeigers 

nach Abschnitt 6 muss sichergestellt sein. 

 

7.1 Erstmaliger Druckaufbau im Überwachungsraum 

- Der akustische Alarm kann vorübergehend durch einen Schalter (1.4) deakti-
viert werden. 

- Druckminderer an der Stickstoffversorgung (Stickstoffflasche) anschließen 
(7). Einstellung des Fülldruckes darf den max. zul. Überwachungsdruck der 
Rohrleitung beziehungsweise den max. zul. Druck am Leckanzeiger je nach 
Typ von bis zu 21 bar auf keinen Fall 
überschreiten – Gefahr der erhebli-
chen Beschädigung der Rohrleitung 
oder Leckanzeiger. 

- Stickstoffversorgung über geeignete 
Prüfarmatur (6) und vorhandene 
Schnellkupplung am Füllanschluss 
des Leckanzeigers anschließen 
(1.13, gekennzeichnet auf der Un-
terseite mit Aufkleber „Meßleitung“). 
Der Hersteller empfiehlt hierzu Zu-
behör Armatur P9 – siehe Zubehör-
liste Anhang 2. 

- Empfehlung: Vor dem Befüllen des 
Überwachungsraums sollten die 
Schaltdrücke PAA "Alarm Aus" und 
PAE "Alarm Ein" separat am Leckan-
zeiger nach Punkt 7.2 überprüft 
werden. Die Druckleitung des Leck-
anzeigers (1.14) muss hierzu über 
passende SERTO Blindverschrau-
bung oder Absperrventil (5/PV1) 
verschlossen werden. Gegebenen-
falls sind die Einstellwerte des Leck-
anzeigers am Druckwächter (1.19) nachzujustieren. Siehe hierzu Anlage 1. 
Danach ist die Verbindung vom Leckanzeiger zum Überwachungsraum wie-
der herzustellen. 

- Zur Befüllung des Überwachungsraumes muss das Prüfventil (10) am Ende 
der Rohrleitung geschlossen und plombiert sein. 

- Stickstoff langsam über den Leckanzeiger in den Überwachungsraum ein-
strömen lassen. 

- Der Leckanzeiger zeigt so lange Alarm an, bis der eingestellte Alarmein-
schaltpunkt PAE überschritten und der Alarmausschaltwert PAA erreicht ist. 
Der rote Leuchtmelder (1.2) erlischt und der Summer (1.18) schaltet ab. 
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- Nach einer gewissen Beruhigungszeit ist gegebenenfalls der Fülldruck 
nochmals nachzujustieren. 

7.2 Funktionsprüfung 

 Die Funktionskontrolle soll eine einwandfreie Funktion des 

Leckanzeigers sicherstellen. Diese ist durch einen Sachkundi-

gen vorzunehmen: 

- vor der Inbetriebnahme des Leckanzeigegerätes 

- 1x jährlich 

- bei Funktionsstörungen bzw. Alarmgabe ohne erkennbare 

Ursache 

 

Muss das Gehäuse des Leckanzeigers zu Wartungsarbeiten geöffnet 

werden, ist der Leckanzeiger vorher von der Spannungsversorgung 

zu trennen. 

- Zur Überprüfung des Leckanzeigers ist eine geeignete Prüfarmatur (6) an die 
vorhandene Schnellkupplung am Füllanschluss des Leckanzeigers anzu-
schließen (1.13). Der Hersteller empfiehlt hierzu Zubehör Armatur P9 – siehe 
Zubehörliste. 

- Versorgungsventil (VV) muss geschlossen sein. 

- Empfehlung: Zur alleinigen Prüfung der Schaltwerte des Leckanzeigers kann 
durch Einbau eines Absperrventils (5/PV1) in der Druckleitung (8) / oder Ab-
sperrventile im Rohrverteiler ein übermäßiger Druckverlust der Stickstofffül-
lung im Überwachungsraum vermieden werden. 

- Zur Prüfung des Arbeitsdruckes PAE "Alarm Ein", optionales Absperrventil 
PV1 schließen, Prüfventil (PV2) öffnen, der Druck im Überwachungssystem 
fällt ab. Ist der Alarmeinschaltwert PAA erreicht wird optisch und akustisch der 
Alarm angezeigt. Schaltwert mit den Einstelldaten Punkt 3.3 (Tabelle 1) ver-
gleichen. Danach Prüfventil (PV2) schließen. 

- Um den freien Durchgang des Überwachungsraums der Rohrleitung zu prü-
fen, optionales Absperrventil PV1 öffnen, ebenso das Prüfventil (10) am En-
de der Rohrleitung öffnen. Stickstoff strömt aus. Ist gleichzeitig ein Druckab-
fall am Manometer des Leckanzeigers / Prüfarmatur festzustellen, ist der 
freie Durchgang des Überwachungsraumes sichergestellt. Prüfventil (10) 
schließen und plombieren. 

Zusätzlich bei Betrieb mit Verteiler 

- Die Durchgangsprüfung ist für jeden einzelnen Überwachungsraumabschnitt 
durchzuführen. 

- Zur Prüfung der jeweiligen Rohrleitung sind die Kugelhähne der anderen an-
geschlossenen Rohrleitungen am Verteiler zu schließen. 

- Danach ist der Druck im Überwachungsraum, wie unter 7.1 beschrieben, 
wieder bis zum Erreichen des Schaltpunktes PAA "Alarm Aus" aufzubauen.  
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- Dichtigkeitsprüfung des gesamten Überwachungssystems durchführen. Opti-
onal eingebautes Absperrventil (PV1) und gegebenenfalls alle Absperrventile 
am Verteiler öffnen, Prüfventile am Ende der Rohrleitung(en) (10), Ventile VV 
und PV2 an der Prüfeinheit (6) schließen. Fällt der Druck nach einer ange-
messenen Zeit (mindestens 10 Min.) nicht ab, ist eine ausreichende Dichtig-
keit des Lecküberwachungssystems gegeben.  

- Bei eventuellen Undichtigkeiten kann durch Einsprühen aller zugänglichen 
Löt-/ Schweiß- oder Schraubverbindungen mit einer Leckageflüssigkeit ein 
Leck lokalisiert werden (sichtbare Schaumbildung durch Druckaustritt). Un-
dichte Stellen fachmännisch abdichten, Dichtigkeitsprüfung wiederholen. 

- Prüfeinheit vom Leckanzeiger trennen, Schutzkappe auf den Füllanschluss 
(1.13) aufsetzen.  

- Eingebaute Absperr- und Prüfventile in den Druckleitungen in Betriebsstel-
lung bzw. geschlossen sichern (plombieren). 

 

Abschließende Sichtprüfung:  

- Betriebsleuchte „Grün“ (1.3) leuchtet, Alarmleuchte „Rot“ (1.2) aus. 

- Schalter für den akustischen Alarm (1.4) in Normalbetriebsstellung, „Summer 

aktiv“, Schalter plombiert. 

- Eventuell in die Verbindungsleitungen eingebaute Ventile / Kugelhähne sind 

in der Betriebsstellung und gesichert. 

- Allgemeine Sichtprüfung der Anlage (z.B. Kennzeichnungen, Beschädigun-

gen, geknickte oder poröse Verbindungsleitungen). 

8 Betriebsanweisung 

8.1 Allgemeiner Hinweis 

Die ordnungsgemäße Montage, Inbetriebnahme und regelmäßige Funktionsprü-

fung, sowie Kontrolle des Leckanzeigers sind Voraussetzung für eine funktionie-

rende Überwachung der Anlage. 

Die grüne Betriebsleuchte (1.3) leuchtet ständig, sobald Spannung an den Leck-

anzeiger (1) angelegt wird. 

Ein optimal gewartetes und dichtes Leckanzeigesystem reduziert auch die Be-

triebskosten auf ein minimales Niveau.  

 

8.2 Wartung 

- Die Funktion der Betriebsleuchte „Grün“ (1.3) sowie ein ausreichendes Druckni-
veau im eingebauten Druckmanometer (4) oder Manometer im Verteiler sind 
durch den Betreiber regelmäßig zu prüfen. 

- Eine jährliche Funktionsprüfung ist durch einen Sachkundigen nach Pkt. 7.2 
durchzuführen. 
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8.3 Hinweise bei Störungen oder im Alarmfall 

Tritt eine Störung auf und zeigt der Leckanzeiger Alarm, leuchtet der Leuchtmel-

der „Alarm rot“ (1.2) auf und es ertönt der eingebaute Summer (1.18). Zur sofor-

tigen Störungssuche und Beseitigung ist entsprechend qualifiziertes Fachperso-

nal einzusetzen oder ein autorisierter Fachbetrieb zu beauftragen. 

Durch den Alarmtonschalter (1.4) am Leckanzeiger kann der akustische Alarm 

(1.18) vorübergehend ausgeschaltet werden. 

Mögliche Störungsursachen: 

- Undichtigkeit im System, der Alarmeinschaltwert ist erreicht 
- Druckwächter defekt 
- Elektrischer Defekt 

 

Ursachen einer Undichtigkeit können sein:  

- Undichte Verschraubungen oder Verbindungsleitungen 
- Schadhafte Membran  des Druckwächters 
- Anschlussverschraubungen an Rohrleitung 
- Undichte Rohrleitung 

 

Erste Maßnahmen können sein:  

Funktionsprüfung nach Pkt. 7.2 durchführen (Einstellwerte des Leckanzeigers 

und Dichtigkeit des Systems prüfen). 

 

Wiederinbetriebnahme nach einer Störung:  

Nach Beseitigung der Störung bzw. des Alarms ist der Leckanzeiger wie unter 

Abschnitt 7 beschrieben, wieder in Betrieb zu nehmen.  

9 Entsorgung 

Werfen Sie Elektrogeräte nicht in den Hausmüll! 

Stellen Sie sicher, dass die einzelnen Komponenten einer umweltgerechten 

Wiederverwendung zugeführt werden. 
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Anhang 1: Einstellanweisung Druckwächter 

 

Schaltdruck nur einstellen, wenn der Leckanzeiger an den Überwachungsraum ange-

schlossen ist und der Betriebsdruck anliegt. 

Bei der Einstellung auf langsam steigenden bzw. sinkenden Druck achten, damit kor-

rekte Werte am Manometer abgelesen werden können. 

Bei der Einstellung den zulässigen Toleranzbereich beachten. 

B 

M 

1 PAA einstellen; PAE ändert sich mit. 

2 PAE einstellen; PAA ändert sich nicht mit. 
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Anhang 2: Lieferbares Zubehör 

Artikel – Nr. Beschreibung 

42001060 Montagebausatz für D25 zum Anschluss an doppelwandigen  Rohrleitungen, 

Anschlüsse 1", bestehend aus 

-Verschraubung für 6mm: Verbindungsleitung in der Druckleitung 

-Prüfhahn in der Meßleitung 

42001160 Montagebausatz für D25 zum Anschluss an doppelwandigen Rohrleitungen, 

Anschlüsse 1/4", bestehend aus 

- Verschraubung für 6mm; Verbindungsleitung in der Druckleitung 

- Prüfhahn in der Meßleitung 

42001282 Montagebausatz Verteilerleiste für D25 zum Anschluss an 2 doppelwandigen 

Rohrleitungen, inkl. 

- 2 Absperrhähne 

- 2 Manometer 25 bar 

- Anschlüsse für 6mm Verbindungsleitungen 

42001283 Montagebausatz Verteilerleiste für D25 zum Anschluss an 3 doppelwandigen 

Rohrleitungen, inkl. 

- 3 Absperrhähne 

- 3 Manometer 25 bar 

- Anschlüsse für 6mm Verbindungsleitungen 

42001284 Montagebausatz Verteilerleiste für D25 zum Anschluss an 4 doppelwandigen 

Rohrleitungen, inkl. 

- 4 Absperrhähne 

- 4 Manometer 25 bar 

- Anschlüsse für 6mm Verbindungsleitungen 

42001285 Montagebausatz Verteilerleiste für D25 zum Anschluss an 5 doppelwandigen 

Rohrleitungen, inkl. 

- 5 Absperrhähne 

- 5 Manometer 25 bar 

- Anschlüsse für 6mm Verbindungsleitungen 

42001286 Montagebausatz Verteilerleiste für D25 zum Anschluss an 6 doppelwandigen 

Rohrleitungen, inkl. 

- 6 Absperrhähne 

- 6 Manometer 25 bar 

- Anschlüsse für 6mm Verbindungsleitungen 

42007009 Füll- und Prüfarmatur P9 für D25 zum Anschluss an die Schnellkupplung des 

Gerätes, bestehend aus 

- Manometer 25 bar 

- Anschluss 1/4" für Druckminderer 

- Druckschlauch 

- Kupplungsstecker 

- 2 Kugelhähne zum Befüllen und Entleeren 

49307034 Manometer 0-25 bar zum Einbau unter dem Leckanzeiger D25 in der Meßlei-

tung, Anschluss für Rohr 6x1, Messingausführung 

49307044 Manometer 0-10 bar zum Einbau unter dem Leckanzeiger D25 in der Meßlei-

tung, Anschluss für Rohr 6x1, 2/4 und 2/6 bar, Messingausführung 
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Anhang 3: Montageanleitung Serto 
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Konformitätserklärung 
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Leistungserklärung gemäß Bauprodukte-Verordnung 

(EU) Nr. 305/2011 

  



 Leckanzeiger D25 

 

14-12-2017 dpae - 26 - D25 deutsch Anleitung 49009109-17-02.docx 

TÜV Bescheinigung 
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Hersteller:  

 

 

 

Firmenanschrift: 

 

Vertrieb Leckanzeiger / Produktion: 

Gardner Denver Thomas GmbH 
Livry-Gargan-Str. 10 

82256 Fürstenfeldbruck bei München 

Deutschland 

Telefon: +49 (0) 8141 2280 0 

Fax: +49 (0) 8141 8892 136 

Gardner Denver Thomas GmbH 
Karatasstrasse 4 

87700 Memmingen 

Deutschland 

Telefon: +49 (0) 8331 9570 0 

Fax: +49 (0) 8331 9570 1179 

 
Mail:  info@asf-Leckanzeiger.de 

Internet: www.asf-Leckanzeiger.de 

 www.thomas-leak-detection.com 

www.gd-thomas.com 

 

 

 

 

Typschildfeld 

 

 

 

 

 

Für Gerätewartung, Reparatur und Ersatzteile wenden Sie sich bitte an Ihren Fachbe-

trieb. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@asf-leckanzeiger.de
http://www.asf-leckanzeiger.de/
http://www.thomas-leak-detection.com/

